Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2020: Erziehung und Bildung • Lektion 2: Familie

Merkvers: 
Spr 1,8
10. Oktober 2020
Spr 1,7
Gott zu fürchten ist die Basis aller Erziehung und Bildung

Spr 1,8
Aber das bedeutet nicht, dass es nicht auch menschliche Autoritäten gibt, die in einem bestimmten Grad unserer Beachtung würdig sind

Spr 11,29
Wehe uns, wenn wir unsere Familie kaputt machen

Jer 3,14
Wir werden nicht in Familien, sondern individuell gerettet

Pred 4,9-12
Gemeinsam ist es einfacher, den Glauben auszuleben als allein

1. Mo 1,18
Gott hat Familie geschaffen, weil es nicht gut ist, allein zu sein

1. Mo 1,28
Am Anfang der Menschheitsgeschichte steht Gottes Gebot, Familien zu gründen!

1. Mo 2,24
Nicht alle familiären Beziehungen sind gleichrangig, es gibt Prioritäten, die für die Gesundheit der Familie entscheidend sind.
1. Mo 3,17
Kein Familienmitglied hat eine höhere Autorität als Gott; wenn wir jemandem in der Familie mehr glauben als Gott, endet es in einer Katastrophe

1. Mo 3,6
Familienmitglieder können sich gegenseitig im Glauben stärken oder von Gott abbringen!

1. Mo 3,11.12
Sünde zerstört die Einheit und das Zusammengehörigkeitsgefühl in der Ehe

1. Mo 4,1
Eva war eine gläubige Mutter

1. Mo 4,2
beide Kinder wurden gelehrt, dass Arbeit wichtig ist; siehe 1. Mo 2,15

1. Mo 4,3.4
Beide Kinder wurden offensichtlich erzogen, an Gott zu glauben und zu Ihm zu beten. Der Erlösungsplan (siehe 1. Mo 3,15.21!) war ihnen erklärt worden. Aber Erziehung konnte nicht garantieren, dass jedes Kind individuell die Erlösung in Anspruch nimmt. 

1. Mo 4,5-7
Unglaube und Ungehorsam zerstören die Beziehung zwischen den Geschwistern

1. Mo 4,8.9
Weil Kain das Evangelium ausschlägt, verliert er allen Respekt vor seinem Bruder

1. Mo 4,17
Kains Familie wird zur Quelle der Bosheit auf dem Planeten, mit Auswirkungen für die nächsten etwa 1,5 Jahrtausende – bis zur Sintflut!

Eine Familie hatte noch viel größeren Einfluss: die Familie von Jesus!

Lk 1,28-30
Maria offensichtlich eine besondere, gläubige Frau

Lk 1,37.38
Sie hat starken Glauben an das Wort Gottes, selbst wenn es aller menschlicher Erfahrung zuwider zu sein scheint.

Mt 1,1,18.19
Joseph war gerecht und taktvoll

Mt 1,20-25
Auch Joseph vertrau dem Wort Gottes, auch wenn das bedeutet, von Menschen mit Verachtung behandelt zu werden.

Mk 6,3
Jesus hatte 4 (ältere) Brüder und außerdem Schwestern
Lk 2,39
Jesu Familie lebte in einer rauhen Umgebung (Joh 1,46)

Lk 2,40
Jesus wurde schon als Kind von Gott geführt

Lk 2,46.47
Die Erziehung Marias durch die Natur und die Bibel hatten ihn so gebildet, dass Er schon mit 12 Jahren die Theologen Seiner Nation übertraf

Ps 119,99
Wer Gottes Wort zum Zentrum Seines Denkens macht, der wird nicht durch seine Lehrer limitiert!

Lk 2,49
Jesus hat mit 12 Jahren Seine Identität in Gott und Seinen Auftrag gefunden, was auch bedeutete, dass Gott eine höhere Autorität für Ihn war, als seine irdischen Eltern

Lk 2,51
Nichtsdestotrotz ordnete sich Jesus selbstverständlich Seinen Eltern unter

2. Mo 20,12
Eltern müssen geehrt werden, weil sie unsere Eltern sind!

Lk 2,52
Jesus nimmt auch im Teenager-Alter an Weisheit und Gnade bei Gott und Menschen zu!

Mt 12,46-50
Die geistliche Familie der echten Gläubigen steht noch über der irdischen Familie, wenn diese unsere Beziehung zu Gott negativ beeinflusst

Joh 19,26
Eine der letzten Taten Jesu am Kreuz war die Fürsorge für Seine Familie!

Apg 1,14
Jesu Familie spielte später eine zentrale Rolle in der jungen Urgemeinde

Gal 1,19; 2,9
Jesus‘ Bruder Jakobus wird einer der Leiter der Urgemeinde (siehe Apg 15,13ff; siehe auch Jakobusbrief!)
Eph 6,4
Übersetzungsvariante: „...sondern zieht sie auf durch/mithilfe die/der Erziehung und Ermahnung des Herrn.“ Väter sollen die göttlichen Erziehungsprinzipien anwenden

Spr 31,26-28
Die tüchtige Frau ist bekannt für ihre weise Unterweisung; ihre Kinder und ihr Mann sind stolz auf sie!
Eph 5,22.23.25.26
Eltern sollen den Kindern Liebe und Respekt vorleben


1. Kor 11,3
In einer gesunden, geistlichen Familie ist der Vater das geistliche Oberhaupt unter Christus

2. Kor 6,14
Wer einen Ungläubigen heiratet, gefährdet das geistliche Wohl seiner Kinder ohne Not

Röm 13,11-14
Insbesondere in dieser Endzeit sollen Eltern nicht durch gehegte Sünden, sondern durch ihre Christusähnlichkeit den Kindern ein Vorbild sein.

Phil 4,8
Gute, geistliche Gedanken sind der Schlüssel für ein gutes Familienleben.

5. Mo 5,29
Gott wünscht sich, dass es den Familien immer gut geht

5. Mo 5,31
Mose soll den Familien sagen, was Gott für sie plant, weil sie selbst nicht mehr hören wollten (V.23ff)

5. Mo 6,1-3
Diese Gebote sollen von Generation zu Generation beachtet und befolgt werden; dann wird ihr Leben reichlich gesegnet sein

5. Mo 6,4.5
Höre Israel: Aufforderung, hinzuhören, wenn Gott spricht!

Nicht zufriedengeben mit theoretischen Wahrheiten, die übermittelt wurden

Lebendige Beziehung zu dem Gott, der sich am Sinai offenbart hat

Gott soll die alleroberste Priorität in unserem Leben haben. Durch die Betrachtung Seiner Liebe (Erlösung! Vgl. 2. Mo 19,4-6; siehe auch Röm 5,8.10) werden wir Ihn zurücklieben

5. Mo 6,6
Es reicht nicht, Gottes Worte in der Bibel zu haben, sie müssen im Herzen sein, nur dann kann die Familie gesegnet sein!

5. Mo 6,7
Kinder sollen das Wort Gottes von ihren Eltern hören, und zwar zuhause und im Alltag, am Morgen und am Abend

5. Mo 6,8.9
Gottes Wort soll unser Denken prägen, unser Handeln bestimmen und für alle Nachbarn sichtbar das Motto unserer Familie sein.

5. Mo 6,20
Jede neue Generation muss erneut für sich die rettende Kraft des Evangeliums kennenlernen

5. Mo 6,21.22
Eltern sollen von ihrer eigene, persönlichen Erfahrung der Erlösung berichten

5. Mo 6,23
Eltern sollen ihren Kindern zeigen, wie sich die Verheißungen Gottes in ihrem eigenen Leben erfüllt haben.

5. Mo 6,24.25
Auf dieser Grundlage sollen Eltern ihren Kindern die Gebote Gottes erklären und nahebringen, nicht als legalistisches Mittel, um Kinder zu konditionieren, sondern als praktischer Ausdruck der Gerechtigkeit aus dem Glauben

Jer 32,38-41
Gott verspricht alles zu tun, was Er kann, damit es unseren Familien gut geht

Frage:
Möchtest du in Gottes Schule erzogen werden, so dass Sein Bild in dir wieder hergestellt werden kann?
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